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Bei jeder großen Elbanschivrllung tritt
eine gelegentliche Rückstauung der Löcknitz

'ein und das Grundwasser steigt vom
Boden heraus in die Wiesen, sodaß die

Lenzener längst daran gewöhnt sind, im
«Vorfrühling eine mehr oder weniger in-
sulare Lage zu haben. So war c-^a uch

Suinpswasserfcc sich auch bis zum 10.
März ungewöhnlich stark entwickelte,

nen Grund, sich viel daraus zu machen.
Bis zum 20. aber schloß das Wasser
unsere Stadt ganz ein; der thätige Bür-
germeister bekam Nachricht von^dem
am Abend Sturm läuten, um die Leute
aus tie drohende Gefahr aufmerksam zu
machen. Sie lachten ihn aus und
traten morgens srüh gegen 4 Uhr aus
ihren Betten in's Wasser. Von allen
Seiten schwoll es Hera» ; die Häuser am
Na»de der Stadt steckten bald 2», lies
darin. Man schasste Nachen aus die
Straße, schob einen Karren an den an-
deren, um passirbare Hochbahnen zu bil-
den, und rettete Mensche» wie Thiere
nach dem central gelegenen Markt hin.
Lenzen hatte das Glück, daß sein MaM-

zu bleiben; dort wurd'c das Vieh zusam-
mcngctricben, und so gelang es, jeden
größeren Verlust an Thieren zu vermei-

den. Die obdachlosen Mensche» wurden
in der Schule ». s. w. untergebracht.
Als

lang es, alle unmittelbaren Bcdürsnisse
zu besnedigen, und jetzt, wo die ganze
Stadt wieder trocken ist, besitzt da» Röth-

ges» lle» sei. Er bemerkt von anßen nur
einen scuchten Streif, der sich bis Sji»

Höhe an den Mauern der niedriger ge-
legenen Häuser hinzieht; hinter den

Fenstern stehen sogar noch blühende Pe-
largonien. Aber wenn man die Thür
össnet, sieht man, daß man übertünchte

Hausen, aus Sparren oder
Osentheile herausrage». Schlechter ge-
baute Ställe und Scheunen sind ganz
eingestürzt. Die Schadenrechnung der
Gemeinde ist, so weit eS bis jetzt ge-
schehen konnte, bereits ausgestellt »ud
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jeden Besitzer im Durchschnitt
400 M. treffen.

Unter den Geretteten von Seedorf ist

Jahn vielfach genannt worden. Die
»»jährige Frau ist in Wirklichkeit eine

Jahn» sie hat es übrigens in

von Lenzen); seine Fmnilie gekört zu
den alteingesessenst! Stämmen hiesiger!
Gegend,

die Elbe Hochwasser hat, und die Bürger
von Dannenberg sind so sehr an kleine
Ucbrrschivcmmungen gewöhnt, daß sie

Hunderte von hölzernen
gelegter Bohlen Fußsteige herzustellen,
wenn das Wasser in die niedrigern
Stadttheile tritt. Auch diesmal sand die
übliche Alulh im Jeetzelthal schon in der
Woche vor dem 22. März statt, und ans

Eis und Schnee, die sich als ungewöhn-
lich zähe erwies und deren Gefährlichkeitman früh erkannte. Uni den 21. waren
Hunderte von Menschen aus dem Elb-
deich beschäftigt, um ihn zu schützen; in
der Nacht vom 22. aber riß der Deich(beim Dorfe Damnatz) iind die Flnthergoß sich nun in die danimumschlosseueMarsch, wie in einen Waschnaps; sie ist

Die Marsch wäre einfach vollgelaufen ;
es mußte ihr also Lust geschafft werden.
Am nächste» Morgen ließ der Landrathden Hiiitcrdeich durchsteche» ; durch diese
Ocssnung floß eine große Wasicrmenge
in das untere Jeetzelthal, welches ohnehin
unter Wasser stand, alfo durch die Zu-
fuhr weniger zu leiden hatte. Man
glaubte das Schlimmst- abgewandt zuhaben, da kam gegen Mittag ein neuer,
plötzlicher Wasierschwall bis jetzt
scheint niemand so recht zu wissen, woher
und warum?, den der Hiiitcrdeich entzweidrückte und seine Gewässer südlich hinterDannenberg hineiufchickte. Vo» da ab
saßen Dannenberg, die Marsch und das
Jeetzelthal bis hoch hinauf ziemlich gleich
tief in der Fluth u»d blieben darin bis
gegen den 22., wo die Elbe eisfrei war

Dannenberg sieht jetzt ungefähr so aus
wie Lenzen; zwei Drittel der Stadt wa-
ren unter Wasser, ein Viertel davon

ziemlich ; doch sind weniger intensive

Platz. Das Wasser steht noch ringsum-
her, nur zwei Landstraßen ragen, ziem-lich angegriffen, etwa l bis 2 Fuß überde» Siegel. Ich selbst bin von der
Elbe ans zu Nachen erst quer durch das
Marschland, dann durch de» künstliche»
Bruch 2 in Jeetzelthal, und hierauf hin-
ter der Eisenbahn her »ach Dannenberg
gelangt?es ist ähnlich, als ob man von
Köln über Nippes nach Kalscheuren se-
gelte?, und dabei hatte» wir meist erheb-
lich über 2m Wassertiefe.

Am heißesten war der Kampf und die
Noth in der eingedeichten Marsch; dortliegen 18 Dörfchen mit zusammen 2700
Banern, und denen lief das Wasser ge-
radezu von oben herein. Am besten be-
fände» sich noch die Leute, welche unmit-
telbar an der Elbe wohnen; sie lagen
nicht ganz so tief und sie hatte» den
Deich als RettuiigSmittcl uninittelbar
vor sich. In den Vinnendörser» aber
faßen die Menschen mit ihrem Vieh aus
Böden und riefe» um Hilfe; Pioniere
und freiwillige HilfSinannschasten habe»
keiNn die Dörfer der Heideberge vertheil.

I» dem Marschdors Breese sind auchdie sechs Menschenleben verloren gegan-
gen, welche die Katastrophe auf dem lin-
ke» Ufer gekostet hat; drei Männer wa-
ren schon im Nachen geborgen, gericthen
aber mit ihr«» Fahrzeug i» die Nähe des
Hinterdreibruchs 'I, wurde» hi,«eingeris-
sen und ihr Nachen zerschellte. Zwei an-
dere waren gleichfalls im Kahn," kehrte»
nach Breefc zurück und verunglückte»
dort durch Umschlagen. Einer ist ?ver-
mißt" ; das scheint der einzige Menschim linksseitige» Bezirk zn sein, der Wirk-

lich vorder Fluth^übe^ra^
Eisenbahn ist theilweisc aiigegrisstii;
war mit Absicht niedrig gehalten, um
dem Abfluß der Wasser im Fall der Noth
nicht im Wege zu stehen. Von der Jeet-
zelbrücke ist ein Pfeiler unlerwaschen »nd
eingestürzt; der eiserne Oberbau hat siche»tiprecheud gesenkt. Die gepflasterten
Landstraßen sehe» stellenweise au« wie
Bachbette», in denen Steinknollen um-
herliegen. Hier und da sieht man schon

Sandbänke
auf den welche

Glück ist der Augenblick,
wo dai Schicksal auf un» vergißt,

«ufratzrerische Indianer.

LaudwirthschaftlicheS.

ist seil einigcr Zeit die Ernte «euer Kar-
toffeln im Der Bushel Früh-
Dollar verkaust. Natürlich kann man
diese Karlofseln außerhalb Calisorniens

ausgezeichnete tarnte, daß ich den Be
schlug gefaßt habe, in diesem Jahr nur
noch ganze Kartoffeln zu pflanzen. Mein

wie die Pflanzen ordentlich in die Höhe
geschossen sind, entferne ich aus jedem
Busch alle Schößlinge, bis aus die drei
kräftigsten. Man kann dies sehr leicht
thun, indem man mit dem Fuß den Kar-
tosfelhügel festhält, während man die
überflüssigen Schößlinge entfern«. Man

diese Weife natürlich

zun^

ziehe». Ist die vorüber/dann

zen Kartell» bepflanzten Feldstücke»

d e dieselbe Sorg-

Ucberzeugung a-lanzeu, daß et wirklichlohn», ganze KartosM zu pflqnzen.-

In Philadelphia siel

Kegler,

mit der

tholischen Geistlichkeit, imMount Royal
Park daselbst eine Ricscnstatue der heil.

o h

k^e^^

flüchten.
Die ?Weiß kappen" im süd-

Manne Namens einen Be-

verlasse. Wa« gethan h^

Die Fehde beruht aus einfachem

Belohnung ausgesetzt ist, denen gher
sich«? flicht» geschehen wird.
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n
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Osten nach Westen erstrebt. Zu beiden
Seiten dieses Striches liegt RegierungS-

l^
während etwa» mehr als «n Procent
WassergaS den Tod zur Folge habe»
würde. In de» letzte» siebe» Jahre»

Allerley elektrischer Spuk

Kraft zusührt, geht durch das Dach.
Letztere» ist aus Blech hergestellt. Der

war

erhielte» empfindliche elektrische Schläge.
Die

der^
wieder mit Wasier gefüllte» Gmer stellte

schwelle. Ein kleine» Mädchen steckte
in

Dr. I. Kcarney RodyerS im College für
Aerzte und Wundärzte Medicin. Er
erhielt Diplom im Jahre I«SL.

längere Zeit in Europa Studien gemacht,
nahm er eine Stelle als Arzt »n New
Uorker Augen- und Ohren-Jnsirmary

des Staates New Aork ernannt, in wel-
cher Eigenschaft er ?»»gezeichnete Dienste
leistete. Er war ein hervorragendes
Mitglied der Ver. Staaten SanitätS-
Commission »nd seinen Bemühungen ist
der größte Theil der Verdienste dieserKorperschaft zuzuschreiben. Im Jahre

wurde während de» folgenden Jahres
zum Professor dieser Anstalt erwählt.Er gründete IBSS das Brooklyner Hosp-
ital >ür Augen- und Ohren-Leidende »nd
I8S!) hier das Manhattan-Hospital sür
ähnliche Zwecke. Während vieler Jahresungirte er auch als einer der Leiter des
StaatS-HospitalS für Geisteskranke in

Dr. Agnew auch

mit der Ingenieurschule des Columbia
College; 1872 wurde er zum Präsiden-
ten der mtdicinischcn Gesellschaft des
Staates New Zlork erwählt. Außer-

über Augen- und Ohrenkrankheite» lie-
ferte. Er verfaßte auch verschiedeneselbstständige Schriften uiid eine »Serie

Mary Nash Agnew. Dr. ge-

darunter der New York «cademy os Me-
Society,

gründete; International Ophthalmolo-
gical and Otological Societie«, County
Medical Society; New Aprk Academy
of Ixience» und Medicy Bhirurgical
Society in Edinburg. ,

»eutsche Lokal - Nachricht««.

Provinz Brandenburg.
In Berlin schoß der 10jährige Ma;

Rich^te^^
wurde auf Zj Jahre iu'S Gefängniß ge-
schickt. ? sln Neuendorf Veteran au»
den Befreiungskriegen Friedrich Neip-
pert. ?f In Fürsteriwalde der lang-
jährige Stadtrath A. W. Richter. ?Un-
ter Theilnahme der ganzen Stadt und

in zu Grab- getragen. s Im
Alter von 107 Jahren in Wilkau die

B^uernw^
Os-»f.>br.k°nten

Provinz Ostpreußen.
Der Drogui st Erlist Erner in Jnster-

Johann erftiilagei,.

vcrhastet. Der Bombosch

a»t^
der Postbote Rohde aus Schultilten.

bei L?l>au eiit

Provinz Pommer».
Der Sekretär der Ritterschaftsbank in

Greiseiiberg, Paul Wonncbcrger, der

worden. ?ln Stettin hat sich der Ar-
beiter August Busanny mittelst Salz-
säure vergiftet. Ebendaselbst nntrde itt
der Oder die Leiche de» seit etwa drei

schüttet.
H ch >

Provi.nz Schleswig-Holstein.

112 Postdirektor Rosenthal ans Schles-
wig. i» Franksurt a. M. InFlenS-

Urin aus zu triiiken

Der Kürschner Albert

Neustadt m

Strehlen der Gerichtsschreiber Lorenz,

Eine der ältesten Zunftinnunacn, die
am so. März ISIS begründete Töpfer-

jähriges Bestehen. Die Töpferinnung

verschiffte ihre Erzeugnisse in großen
Massen aus der Brahe und aus der
Weichsel. Au» Furcht vor Strafe hat
sich der Sergeant Ernst Eonrad vom »0.
Jnf.-Regt. in Lissa in seiner Kammer
erhängt. ?ln Kapmierc, fand die feier-
liche Beisetzung verstorbenen^polni-

Provinz Sachsen.
Die beschlossen, dem

ten. Der nach VerÜbung bedeutender
Unterschleise flüchtig gewordene Sadt-
hauptkassenbuchhalter Weydig in Erfurt,
wurde inPluuen festgenommen und zu-rückgebracht. AI» er nach VerÜbung der
Unterschleise in seinem Bureau nicht er-

>l»ch seiner Wohnung beqeben. yffelbk

rr den

kam. ?ln

Gründen.^ ?Auf Rittergut

Richter.

s Monate» Gefängniß, 2 Jahren Ehr»
Verlust »ud 1000 M. Geldstrafe verur-
theilt. Die Mehrzahl diesem ..du>>-

neni Maler Wenig München, »er-

tet, »rid der

Os^r
Pferde, SV Stück Rindvieh und der ge-

? 112 der Rat^»-

Provinz Westfalen.

von IBlZ?lt>, Rentner Kaspar^ Noth in
Hagen.?Der Vorstand der katholischen

Kaiser Wilhelms zu
gestatte». In der Bürgerschaft herrscht
darüber große Entrüstung.?ln Belecke

hat sioh der Maurer Ernst Flach

und

einem Regenschirm schlug. Der ehem.
Gutsverwalter Aug. Mar MenneSdors

haftet worden. ?Ehes der Ver>
lagsbuchhandlung Wilhelm E»z«lma»ii

Rudolf E. in Leipzig. 112 In Nieder-
loßnitz der Naturarzt Wobold. Dei
Viehschassner Randia in Dienste» der
Firma Ottker iit Pieschen war nach
Unterschlagung von zsoo M. flüchtig
geworden. Derselbe wurde kürzlich in

hierher -»»geliefert. Der Weber
aus Tremnitz

weg^
sitzer F. aus Penig hat sich in Folge

mann au» öadefeld, die Wittwe Dletfch

Robert Hesse au» Posta; die Frau de»
Gasthofbesitzer» Katzer au» Leutwitz

stürzte aus einem Wagen, dessen Pferde

In Chursdors bemerkten Vorüber.

des Gutsbesitzers Staps Licht.

Rath Julius Hülsemann. Der Webe^
Ponitz In Diensten stehende Handarbeiter
?lugust Thurm

i
die 18 Jahre alte

Mar^
Hessen-Darmstadt.

Aus der Sekundärbahn Worm»-Off-

Pfennia.-) In Schulinspektor
i. P. Schmidt.

Gastivirth« Mai in ist der Konkurs
erössnet worden. - 112 Kreismedizinalrath

Gütler Schwober, in Rosenberg der
Ziegler Christoph Weitengruber.

der Joh. von schwang

Sturze» starb in Neustadt a. D. der
Klempnerlehrling^Zcchmayer; von einem

Flaschnerlehrling Ra»p: in Rott I.
ertrank der Sohn de« Metzger» Hub»;

kan in Aalen. Die

DZitlw^
MatthSu« Miller in Rot»

valier Hering jed^

Muggard der Landwirth G. Kaltin-

Freiheit«krieaen. ?112 Hofrath Dr. Schie-

bt in^fe^
fälschun, die

arbeiter K-rl au«
zu I» Monaten Gesängniß. Selbst-
mord durch Erhänge« begingen! der Fa>

brikarbeiter H. Boetzinaer au» Ettlin-
gen ; der Ackere» Anton Koch au» Kirch-
dorf und der Bahnarbeiter I. Eller au«
Niedergieß bei Trieberg; erschossen haben

de» ». bad. Inf.-Regiment» Nr.

111 in Rastatt »nd der ledige Uhnuacher
Jaeob Bösinger au» St. Georgen ; »er

verheirathete Rathschreiier und Bäcker
AdaArnold au»

Hamich
Obersiggingen bei Ueberlingen ist abze-

Au» der Rheinpfalz.
Bei einem im Hause de» Bergmann»

Roth in Blickweiler stattfindenden Kind-
tanse traf PH. Stumpf der mit einem

verletzt. In Dirmstem Ist da»

manne» Judas Lcmle der Konkurs er-

öffnet worden. s InLudwigshasen der
kgl. Steuer- und Gcmcindecinnehiner
Joh. Völlinger. Die Besitzthümer der
Ackersleute Phil. Goth und Val. Wei-

die Katharina Hofsmann und in
Wollmesheim der Maurer Johann App-
ler, ein dem Trunk ergebener Mensch,

?es Heinrich Weißenbin gel der Tarier
erschlagen; in Mutterstadt fiel

das Kind des Krämers Joh. Schalk in

Elsaß-Lothringen.

WohlthätigkeitSsinn weit bekannte Frau

Ottilie Kettler, in Cöthen. Der frü-
here, in der letzten Zeit in ftinen Ge-

tränkt. Der Sohn des SägeinnllerS

Anwesen des Erbpächter» Piitscher, in

HauSwirth» Witt.

Namen Maritn-Schilsonds" ein Kapi-
tal von 75.000 M. gestiftet, dessen Zin-
sen zur Unterstützung begabter S^uler

Fried aus Oldenburg zu v Monaten G--
fängniß.

Freie Städte.
Der Fond»maklcr E. W. Corde« in

Schriftsteller Geo. Friedr. v. lenssen-
Wilhelm Denkmal errichtet.

Unterschlagung zu Jahr Zucht-

Diemtigen Alfred

vermachte dem Bürgerspiinl
dem Waisenhaus »0,000 Fr., der Lese»

?cllschaft je 20,000 ? Frl. äl^For-

den, Missionshaus zusällt. InKling-
na» hat der 78jShrize^Fran^J°ses^Gysi

chümer Mathias Raine! aus Grevenbach

worden. ?112 InSolothurn Professor M.

tioe Enrico Calio. 112 In

Wie der .Pensier»" in
Nizza meldet, hat sich jüngst in Klonte-
Martha Wad .?., welche 250,000 Fr.
entleibt. Wie die Blätter

Strauß, und in Jungbunzlau der
preisende Slicker gest«rk«.


